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MM Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2L . Juni 18 » .

Deutschland .
O Stirtgart , 18. Juni . Zn Folge des Beschlusses, den

deutschen Reichstag im Oktober oder November dieses Jah¬res nochmals zu berufen, soll auch hier eine frühere Be¬
rufung des Landtags , als sie bisher in Aussicht genommenworden, beabsichtigt sein. So viel bis jetzt allgemein bekannt
war , sollte der Landtag im September oder Oktober d. I .
beginnen, was nun aber auf den Monat August vorgerückt
werden soll , da sonst die Erledigung des Hauptfinanzetatsfür die Jahre 1873/75 , dessen Berathung vor dem Wieder¬
beginn des Reichstags gesichert sein soll, nicht möglich wäre,ohne daß unser Landtag mit dem Reichstag zusammen fiele,was natürlich vermieden werden will. Es ist deßhalb dem
Vernehmen nach bereits die Einleitung zu einer Sommer¬
session im Zuge, was allerdings nichts Erfreuliches ist und
um so mehr Schwierigkeiten bietet , als die Mitglieder der
Ersten Kammer nur ungern sich hiezu herbeilassen , da sie
diese Jahreszeit in den Badern , oder aus Reisen oder aus
ihren Gütern zuzubringen gewohnt sind.

II Berlin , 18. Juni . Sitzung des deutschen Reichs -
tags .

DaS HauS tritt in die 3 . Berathung des Gesetzentwurfs betr . die
Einführung der Rcichsverfasfung in Elsaß - Lothringen .
— Abg . Kryger (HaderSleben ) tadelt die Art und Weise , in der
man hier Gesetze macht . Der Reichstag wolle ein Gesetz beschließen ,
ohne daß er die Zustände in Elsaß -Lothringen kenne . Derselbe hätte
bester gethan , statt nach Wilhelmshaven nach Elsaß -Lothringen zu rei¬
sen (Heiterkeit ) , vielleicht wäre er dann zu andern Beschlüsten gekom¬
men . Abg . vr . N - ichensPerger (Koblenz ) tadelt ebenfalls das
bisher gegen Elsaß -Lothringen beobachtete Verfahren . Statt demselben
mit Vertrauen entgegenzukommen , sei das Mißtraum im Wachsen .
Die Ausnahmegesetze würdm nicht nur fort und fort aufrecht erhalten ,
sondern noch neue dazu gemacht . Man habe ein BevormundungS -
syßcm eingeführt , wie cs unerhört sei , man solle dort nicht einmal
wehr im eigenen Hause lesen dürfen , was man wolle . Man schreibe
ihnen vor , wie sie ihre Kinder erziehen sollten . Durch solche Maß¬
nahmen werde das Deutsche Reich keine Eroberungen in Elsaß - Lothrin¬
gen machen . Es empfehle sich deßhalb , diesen Zuständen so bald wie
möglich ein Ende zu machen .

Abg . Schulz (Heidelberg ) bestreitet , daß Elsaß - Lothringen nach
dem vorliegenden Ersitze in da « Deutsche Reich eingeführt werde . Die
Elsaß - Lothringer seien die Heloten des Reichs . ( Unruhe .) (Der Prä¬
sident glaubt , Redner hätte einen schicklicheren Ausdruck wählen kön¬
nen .) Er ergehe ihnen , wie den Einzelstaaten überhaupt . Die Fürsten
hätten nicht so viel Selbständigkeit im eigenen Hause , wie die Reichs¬
tags - Mitglieder in dem ihrigen . (Der Präsident sieht darin eine
Rüge der Verfassung , die unstatthaft sei. ) Redner spricht , sortfahrend »
fein Bedauern aus , daß man ohne Grund den Elsaß - Lothringern ein
Recht vorenthalten wolle , welches jeder deutsche Staat besitze, das Recht
einer LandeSvertretung . Nur durch Vertrauen sei die Bevölkerung zu
gewinnen , schenke man ihr dies , gebe man dem Lande gesetzliche Zu¬
stände .

Abg . Gras Lurburg glaubt , daß eine Aenderung in den Zustän¬
den Elsaß ' Lothringens schon in kürzester Frist eintreten könnte , wenn
bei der Wahl zum Reichstag sich eine versöhnende Stimmung kund¬

geben sollte . Schon die nächste Legislatur könnte dahin führen , daß
eine Landesverfassung in Elsaß - Lothringen eingeführt würde . So¬
weit die Generaldebatte .

In der Spczialdebatte werden 88 1 — 5 ohne jede Debatte angenom¬
men . — 8 6 handelt von Inkrafttreten des Wahlgesetzes in Elsaß -

Lothringen und zwar zum 1. Jan . 1874 . Abg . vr . VLlk stellt ein
Amendement , wonach durch kaiserliche Verordnung da» Wahlgesetz schon
vor jenem Termin in Kraft trete » kann , um eventuell die Elsaß -

Lothringer schon im Frühjahr Hier Mittagen zu lassen . Abgg . Windl -

horst ( Meppen ) und Frhr . v. Hoverbeck widersprechen dem An¬

trag ; sie wollen erstens diesen Reichstag nicht mehr tagen sehen und .
wollen ferner die Wahlen für Elsaß - Lothringen mit den Gesammt -

wahlen für dos ganze Reich verbunden sehen. Ter Antrag Völk
wird abgelehnt und 88 6 und 7 iu der in der 2 . Lesung beschlossenen
Fassung angenommen .

Zu 8 3 wiederholt Abg . vr . Windthorst ( Meppen ) seinen gestern
abgelehnte » Antrag , das OctrohirungSrecht des Kaisers und des Bun -
beSraths nur bis zum 1. Januar 1876 za gestatten . Der Antrag¬
steller befürwortet seinen Antrag unter HinweiS -auf die Nothwendigkeit ,
dem ungewissen Zustande und der Diktatur ein Ende zu machen . Abg .
La Sk er spricht gegen den Antrag , während Abg . v. Hoverbeck
denselben befürwortet , da er den/Elsaß -Lothringern Dasjenige nicht vor -
«nthalten wolle , was noch vor kurzem für Mecklenburg so energisch
gefordert wurde vom Reichstag .

Reg .Kom . H ertz o g bittet um Ablehnung deS Wu ^ thorst '
schenAntrags ,

da man zu der ReichSregierung das Vertrauen haben könne , daß sie
den Elsaß - Lothringern alle Rechte einräumcn werde , sobald sie sich als
Deutsche selbst anerkennen und mit Mäßigung und Rücksicht ihr Jn -

terlsse hier vertreten werden . — Der Antrag wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 171 gegen 71 Stimme » abgclehnr und 8 8 unverändert
angenommen ; dsgl . mit großer Majorität das ganze Gesetz.

Es folgt 1 . Berathung des Gesetzentwurfs betr . den nach dem Ge¬
setze vom 8 . Juli 1872 einstweilen reservirten Theil der fronz . KriegS -
eutschädigung . Abg . vr . Schleiden wünscht , daß das Reich neue
Erfindungen auf dem Gebiete des Torpedowesens erwerbe , um unsere
Küsten „egen feindliche Angriffe sicher zu stellen . Abg . v. Minnige «
rode hält eine kommissarische Berathung nicht für nothwendig , glaubt
vielmehr , daß es sich

' empfehle , den Gesetzentwurf im Plenum zu be¬
lachen . Abg. MoSle hofft , daß das HauS die übrig bleibenden 58
Millionen süc Mrrinezweckc und zum Bau des schleSwig - holstein ' schen
Kanals bewilligin werde .

Abg . Richter tritt dieser Ansicht entgegen . Ec glaube , daß bereits
genug Geld und zwar größtentheils zu militärischen Zwecken reservirt
worden sei , und daß es daher an der Zeit sei, den Einzelstaaten die !

Möglichkeit zu gewähren , eine« Theil des Geldes zu prvduktiven Zwe¬
cken zu verwenden , überhaupt scheine ihm die Ansammlung von Schä¬
tzen für zukünftige Ausgaben mehr asiatischen als europäischen Zu¬
ständen zu entsprechen . Die Diskussion wird hierauf geschlossen und
der Gesetzentwurf arr die Budgetkommisfionszur Vorerathung überwiesen .

ES folgt : 1 . und 2 . Berathung deS Gesetzentwurfs betr . die Kon -
trvle de- Reich - Haushalt » für dar Jahr 1873 . Der Gesetzentwurf schlägt
die Verlängerung des durch daS Gesetz vom 4 . Juli 1868 in Bezug
auf die Kontrole des ReichShauShaltS geschafseuen provisorischen Zu¬
stande « auf ein Jahr vor . Derselbe wird nach kurzen Bemerkungen
der HH . Dcrnburg und vr . Michaelis unverändcrt angenommen ,und dann die Sitzung auf morgen vertagt . Tagesordnung : I . 3 . Le¬
sung des Gesetzes, die Kontrole des Reichshaushalts betr . II. 2 ,
Lesung des Gesetzes , die Regelung des ReichShauShaltS pro 1872 betr .
ill . 2 . Berathung des Kommissionsberichts über die Verwaltung deS
Reichs -Jnvalidenfvnds . IV. 2 . Berathung de« Gesetzes , betr . den An -
theil des Norddeutschen Bundes an der franz . Kriegskontribution .

i) Berlin , 18 . Juni. Wie verlautet , wird der FürstKarl von Rumänien auf seiner jetzigen Reise nach
Deutschland vorzugsweise am Rhein verweilen. In Berlin
steht sein Besuch nicht zu erwarten. Mit den Kaiser!.
Majestäten trifft Se . Hoheit in Ems und in Koblenz zu¬
sammen. Das an die Reise des Fürsten geknüpfteGerücht,
derselbe gehe mit dem Gedanken um, die Regierung nieder¬
zulegen, wird in dem heutigen Blatte der „Provinz.- Korresp.

"
als völlig grundlos bezeichnet. — Der k. österreichische Bot¬
schafter, Gras v. Karolyi begibt sich in einigen Tagen
nach Wien, um daselbst bei dem Empfang der Kaiserin-
Königin Augusts anwesend zu sein. Während seiner Ab¬
wesenheit führt der Botschastsrath Baron v. Münch -Bel-
ltnghausen die Geschäfte der hiesigen Botschaft.An der Spitze der Kommission, welche ans der großenWiener Ausstellung die Interessen der deutschen Ab¬
theilung vertritt, steht jetzt der Regierungsrath Niebcr -
ding aus dem preußischen Handelsministerium, welcher frü¬
her schon längere Zeit dem Ministerialdirektor Moser als
Gehilfe beigegeben war. Hn Moser, bekanntlich Vorsitzender
der deutschen Zentral - Ausstellungskommission , hatte die
Absicht, mehrere Monate in Wien zu verweilen. Bald nach
Eröffnung der Ausstellung aber erkrankte derselbe in so be¬
denklicher Weise, daß er von Wien aus sich gleich zur Kur
nach Karlsbad begeben mußte . Die einzelnen deutschenStaaten werden nicht so, wie im Jahre 1867 in Paris ,
durch besondere Beamte vertreten. Vielmehr sind es Be¬
auftragte der gemeinsamen deutschen KomKiission , welche die
Angelegenheiten aller Interessenten der Einzelstaaten besor¬
gen. Auch Preußen hat auf der Wiener Ausstellung keinen
besonder»» Vertreter, wogegen im Jahr 1867 nach Paris
mehrere Kommissäre entsendet wurden. Unter ihnen befand
sich damals auch ein Beauftragter deS LandwirthschastS-
Ministeriums . Zur Arrangirung des landwirthschaftl. Thei-les der diesseitigen Ausstellung war der Generalsekretärdes Landes - OekonomiekollegiumS , Professor vr . Thiel , nachWien gegangen. Derselbe ist aber nach Erfüllung dieser
Aufgabe hieher zurückgekehrt.

Einem amtlichen Nachweis über das deutsche Rhe¬der e iw esc n zufolge besitzt Memel 96 Seeschiffe mit 43000
Tonnen Tragkraft, Danzig 137 Schiffe mit 78000 Tonnen ,Stettin 326 Schiffe mit 74000 Tonnen, Rostock 358
Schiffe mit 125000 Tonnen , Hamburg 402 Schiffe mit190000 Tonnen , Bremen 260 Schiffe mit 240000 Ton¬
nen rc . Die gesammte deutsche Rhederei zählt 4960 Schiffemit 1300000 Tonnen Tragkraft, — nach der britischen
Handelsmarine die größte in Europa .

Frankreich .
^ Paris , 18. Juni . In einer gestrigen Sitzung der

vereinigten Kommissionen für dieHeeresorganisirungund für die Lieferungsverträge hielt der Herzog v. Au -
diffret - Pasquier eine neue Rede. Darin sagte er u. A. :

Es gibt in der Kriegsverwaltung zweierlei Kontrole » : eine , welche
di« Führung der Geschäfte täglich und stündlich überwacht , und eine
andere , welche von außen durch Inspektionen geübt wird . Wenn
man über den Mangel an Kontrole Nagt , so meint man in der Regeldie letztere, und der Eifer und die Rechtschaffenheit der lokalen Organebleiben dabet ganz aus dem Spiele . Alle unsere Erhebungen lassenkeinen Zweifel darüber , daß di« Armeeverwaltunz selbst eine durchaus
rechtschaffene ist. Einige wenige Ausnahmen , welche demnächst im Ge -
richtSsaal zur Sprache kom-.wn werden , bestätigen nur die Regel . Im
Jahre 1822 hatten wir bei einem Kriegsbudet von 200 Millionen 267
Intendanten , unter dem Kaiserreich gab es für ein Budget von 670
Millionen nur 2t3 Intendanten ; und gleichwohl hatte Alles , Effek¬tiv , Material inzwischen bedeuten » zuzenommen . So übersteigen die
Kontrolaufgaben der Intendantur da« Maß ihrer physischen Kräfte .ES gilt also vor Allem eine Reform dieses Beamtenzweiges . In jedem
Generalstabe müssen zwei Körperschaften gebildet werden : einmal die
Intendantur , welcher die Kontrole recht eigentlich obliegt , und zweitens
ein speziell mit der Verwaltung und Vollstreckung vertrauter Körper .Der General muß Alles wissen, und seine Sache muß es z. B . sein ,die Kredite beim Kriegsminister nachzusuchen ; der Kredit selbst mußaber Demjenigen eröffnet werden , welcher im Verein mit dem General¬
schatzmeister über die Summen verfügen soll . Zwischen diesen ver¬
schiedenen Funktionen herrscht gegenwärtig noch eine bedauerliche Ver¬
wirrung ; der Mist der Routine verhinderte selbst Männer , wie Niel
und Randon , den Kammern einen Einblick in diese Verhält » fle zu
gestatten . Ein Intendant , Hc. Vigo Roussillon , hielt cinm Vortrag ,um einige Mängel des JntendanturwesenS darzulegen ; sogleich wurde
die Veröffentlichung dieses Vortrags verboten . Hr . Darcicau prie - im
Namen der Regierung von der Tribüne des Gesetzgsb . Körpers die
wunderbare Organisation der Armee , die staunenSwerthe Schnelligkeit ,

mit welcher sie im Kriegsfall mobil gemacht werden könnte , und er¬klärte e» sür einen Unfinn , nur an Reformen zu denken. Wir aberdie wir durch Unglück gewitzigt sind , rufen Ihm » zu : „ Gedenken wirunserer Gefallenen , gedenken wir unserer Kinder l Legen wir muthigdie bessernde Hand an . Ein Land ist seinem Verfalle nicht nahe , so
lange es den Muth hat , seine Fehler einzugksteheu , und die Energie ,sie wieder gut zu machen . '

Die Kommission beschloß , die beiden Reden des Hrn.v. Audiffret-PaSquier sogleich drucken und nach Möglich¬keit im Publikum verbreiten zu lassen.Das „Jouru. officiel" veröffentlicht die Ernennung desBarons Le Guay , bisherigen Präfekten des Departe¬ments Marne-et-Loire , znm Generalsekretär im Ministe¬rium des Inner». Hr. Le Guay wird als solcher auchdie Funktionen des bisherigen Unterstaatssekretärs über¬
nehmen. — Wie die „Assembl. nat."

erfährt, wird derPrinz Napoleon , den Rathschläge « der Notabilitätender bonapartistischen Partei Gehör schenkend, Paris künf¬tigen Samstag verlassen . Von anderer Seite verlautet,daß der Prinz von hier nach der Schweiz gehen werde,zuerst nach Arenenberg , um dort die Exkaiserin und ihrenSohn zu besuchen, und dann nach Prangins, um von daseine Söhne abzuholen , welche in einer Pariser Erziehungs¬anstalt untergebracht werden sollen. — Das linke Zen¬trum hat heute endlich seinen Präsidenten gewählt , und
zwar in der Person des Hrn. Leon Say . — Der fran¬zösische Botschafter beim Vatikan , Hr. v. Co reelle , sollheute dem Papst ein eigenhändiges Beglückwünschungs-Schreiben des Marschalls Mac - Mahon (aus Anlaß desJahrestags der Wahl Pius IX.) überreichen .

Vermischte Nachrichte«.
o Stuttgart , 18 . Juni . An der letzten Sonntag hier statt -

gefundenen Fahnenweihe des Stuttgarter Kriegervereins
nahmen Deputationen von nicht weniger als 35 auswärtigen Krieger¬vereinen von je 3 bis zu 80 Mann stark Theil , darunter auch die zweiVereins von Mühlburg und Pforzheim ; letzterer brachte eine sehr schöneFahne mit , welche allgemeine Bewunderung erregte . Die neue hier
eingeweihte Fahne , sowie die von Biberach find gleichfalls sehr kunst¬reich und wurden nicht weniger bewundert . Erwähnung verdient , daßunter den geladenen Ehrengästen » den Veteranen au « der Zeit des
ersten französischen Kaiserreichs , auch ein RegimentStambour , Hermannmit Namen , sich befand » der bereits im 91. Lebensjahr steht und , dieBrust reich mit Ehrenzeichen geschmückt, in Uniform erschien , auchnoch rüstig bei der Unterhaltung im Liederkranz -Garten sein GlaSWein trank .

Morgen wird Hos - Balletmeister Ambro gio von hier nachBaden - Baden abgehen , wo er , wie im vorigen Jahr , sür eineAnzahl Balletoorstellungen engagirt ist, dir er mit einer Gesellschaft ausden besten Mitgliedern des Münchener und der Stuttgarter Balletsgeben wird . Die Th :aterferien haben am Sonntag hier begonnen .8 RegenSburgerBlStter berichten von einer Mar sch Übungder dortigen Garnison , bei welcher die Truppe innerhalb 5 ' / , Stundenin voller Feldausrüstung bei einer Hitze von bis zu 23 ° R . eine »Weg von 8 Poststunden zmücklegen mußte , in Folge dessen von den170 Soldaten , welche die Uebung mitzumachen hatten , 26 schwer und50 leicht erkrankten und einer in Folge der Ueberanstrengung den Geistausgab .

Karlsruhe , 17 . Juni . In der Reihe der im Bibliographi¬schen Institut in Hildburghausen erscheinenden Me per ' scheu Reise¬bücher , unter denen das dreibändige Italien allgemein als der
gediegenste und brauchbarste Führer in ' der deutschen Presse begrüßtwurde , ist nun anch ein Band für Wien erschienen. „Wien , Führerdurch die Kaiserstadt und auf den besuchtesten Routen durch Oesterreich -Ungarn unter besonderer Berücksichtigung der Welt -AuSstellung . 3 st.12 kr. '

Daß da» Buch so spät kam , ist sür seine jetzigen Käufer ein
Vortheil , den » er enthält eine Menge von der Ausstellung herbeige -
sührten Einrichtungen u . dergl ., die eben jetzt erst mitgetheilt werdenkonnten . DaS glänzend auSgestattcte und überaus übersichtlich geord¬nete Buch ist so recht geeignet , zu Hause mit Genuß studirt und dannals treuer Führer mitgenommen zu werden. Der seit 18 Jahrm inWien wohnende Verfasser , Franz Stehlik , hat es dabei wohl ver¬standen , hinsichtlich der Ausstellung sich auf das Ueberfichtliche undeinen vortrefflichen ausführlichen Situation - plan zu beschränken und demBuch den Charakter eines wissenschaftlich und brr großer Voll¬ständigkeit doch sehr übersichtlichen Führer « durch Oesterreich undWien von bleibendem Werth zu geben. Wir Deutsche habeneS un « abgewöhnt , über den „ Engländer mit dem rothen Buch "

zulachen . Wir haben den hohen Werth guter Reisebücher sowohl sürunsere geistigen Rrisezwecke , wie sür unser » Magen und Beutel mehrund mehr cingesehen und nur Derjenige , der Wim schon genauer kennt ,oder Derjenige , der noch nicht weiß , was es heißt , ohne Vorstudienund Rriseduch nach große» Städten zu pilgern , wird ohne einen solchenrothen oder braunen Freund sich betreffen lassen. Wir empfehle » denAndern , sich bei der Auswahl ihres Buche - den braunen „Meyer '
ernstlich anzusehen . 2 .

Au « Baden geht uns folgende Erklärung zu : „ Die Untcr -
zeichmtm sehen sich in Folge einer in Rr . 140 Ihrer geschätzten Zei¬tung erschienenen Korrespondenz aus Baden zu der Erklärung ver¬anlaßt , daß daS Kurorchesier nur deßhalb verweigert hat , die Tafel¬musik bei dem Festmahle de« ersten badischen Städtetag « auszuführen ,weil das Verlangen gestellt worden war , dieselbe unentgeltlichzu leisten . Hiezu konnte bas Kurorchester eine kontraktliche .Verpflich¬tung nicht anerkennen und zu einer Gratisleistung um so we¬
niger sich veranlaßt fühlen , als es am Sonntag den 15 . Juni bereit »einen vierfachen Dienst — bei der Morgeumufik , Kirchenmusik , Nach -
rnittagSmufik und dem Abendkonzert vor dem KonversationShause —
zu übernehmen und überdies am Abend vorher ein großes Symphonie¬
konzert auSgcführt hatte . — Das Kurorchester der Stadt Baden . '



Handel «ud Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «

fflatt III. Seite . .
Handelsberichte .

-f Berlin . 19 . Juni . (Schlußbericht .) Weizmp « JuniS3 ' /„

tz« Septbr/Oktobr . 81' , . Roggen ver Juni 58 '/„ ver Juli -August

Ä ' /, , per Sept .-Oktbr. 55' /, , per Oktbra-Novbr . 54 ' /, . Rüböl per

Juni 20' /» , per Septbr .- Oktbr. 21" /,, . Spiritus per Juni -Juli

IS Lhlr . 12 Sgr ., per Septbr ^Oktbr . 19 Thlr . 2 Sgr .

Berlin , 19. Juni . ( Franks . Ztg .) In EpekulationSpapierr »

geringe« Geschäft, weniger matter , Eisenbahnen fest, aber geschästSloS,

Banke » matter , Bergwerke meist niedriger .

jt Stettin , 18 . Juni , «Ketreidemarkt . Weizen per Juni «

Znti SSV,, P« Juli -August 87 '/, , per September -Oktober 81' /, . Roggen

per Juni -Juli 55' /, , per September -Oktober 54' /„ per Oktober-No¬

vember 54'/, . Rüböl 100 Kil. per Juni 21 '/„ per Herbst 21 '/, .

Spiritus loco 18' /^ per Juni -Juli und per Juli -August 18' /, , per

Herbst 18' /, .
— Breslau , 18. Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr. 100 Liter

"100 Pr. Juni 19" /,, , pr . Septbr .-Oktbr. 18»/, . Weizen Pr.

Juni 93. Roggen pr. Juni 62' /, , Pr . Juli -August 58' /, . pr.

S «ptbr .-Oktbr. 54' /, . Rüböl pr . Juni 21 , pr . Septbr .»Oktbr.

21 ' /„ pr . Oktbr . -Novbr . 21' /, . Zink sest. Wetter : schön.

-j- Köln , 19. Juni . Schlußberutzt. Weizen matter , effektiv hiesiger

S ' /, Lhlr. , effekt. fremder S Lhlr . 7»/, Sgr . , per Juli S Lhlr . 24

Sgr . » per Novbr . 8 Thlr . 5 Sgr . Roggen niedriger , effekt. hiesiger

S ' /, Thlr ., effekt. fremder 6 Thlr . 5 Sgr ^ per Juli 5 Thlr . 14 Sgr .,

per Novbr. 5 Thlr . 18' / , Sgr . Rüböl behauptet , effekt . 11 Thlr .

27 Sgr ., per Oktbr . 12 Thlr . 1' / , Sgr . , per Mai 1874 - Thlr .

— Sgr . Leinöl 12' /, Thlr .
chHamburg , 19. Juni . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per

Juni -Juli 244 G . , per Septbr .-Oktbr. 241 G . Roggen per Juni -

Juli 169 G .. per Septbr .-Oktbr. 166 G .

Wien , 19. Juni . Die Einnahmen der Elisabeth -Wefidahn in der

Mocke vom 7. Juni bi« 13 . Juni betragen 242,014 fl. , somit um

54,698 fl. mehr als in der gleichen Woche des vorigen Jahres . Die

Linie Neumarkt -Simbach ergab 10,748 fl . (plus 4464 fl.) , die Linie

Salzbmg -Hallein 1942 fl. (plus 551 fl.) , die Linie EberSdorf 1601 fl.

( plus 1325 fl.) .
Staufen i. B .» 18 . Juni . Auf dem hiesigen Wochenmarkt find die

Ächte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 10 fl. 6 kr., mitt¬

lrer 9 fl. 44 kr., geringster 8 fl. 12 kr. Halbweizen best. 8 fl. 12 kr.,

mittl . 7 fl. 42 kr., ger. 6 fl. 30 kr. Roggen best. 6 fl. 30 kr., mittl .

6 fl. 15 kr., ger. 5 fl. 50 kr. Molzer best. 6 fl. — kr. , mittl. 5 fl. 30 kr.,
- er. 5 fl. — kr. Gerste beste — fl. — kr. , mittl . — fl. — kr. , ger.

— fl. - kr.
StoSach , 17. Juni . (Fruchtmarkt - Preise .) Kernen

höchster 9 fl. >0 kr. , mittlerer S fl. — kr. , niedrigster 8 fl. 24 kr .,

Weizen höchster 7 fl. 54 kr., mittlerer 7 fl . 54 kr -, niedrigster 7 fl . 54 kr.,

per Zentner oder 50 Kilo.
chPariS , 19. Juni . Rüböl ruhig , per Juni 90.50 , per August

92.75 , per Septbr . - Dezbr. 94L5 . Mehl , S Marken , fest , per

Juni 77 .75 , per August 78.50 , per Septbr .-Dqbr . 78.50. Zucker
88 disponible 64. - . Spiritus per Juni 58.—.

0.5. Pari « , 18. Juni . Die gestern gemeldet« Besserung der frem¬

den Werthe hält an . Italienische Rente erreicht 64^ 5, österreichische
EtaatSbahn behauptete sich bei 765 , Lombarden bei 4Z1, österreich . Bvden-

kreditaustalt bei 945. Nur spanische EErieurr ist selbst im Parquet

zu 19' /, »fferirt . Die sranzöfischen Werthe waren im Anfang sehr

flau ; in der letzten Stunde wurden sie durch die afstchirten Käufe ei¬

ne- großen Bankhauses auf das gestrige Niveau zurückgebracht: Rente

55,95 , neue Anleihe 90 .75 nach SV .65 , Banque de Pari « 1188 , fran¬

zösische Bahne » unverändert ; für Ostbahn war die gestern von der

Nationalversammlung votirte Konvention schon im Voran » «skomptirt,

so daß sie nur wenig höher als gestern, 517 ootirte .

Amsterdam , 19. Juni . Weizen loco unverändert , per Oktbr.

360, per Novbr. 355. Roggen loco ruhig » per Oktbr . 203 , ver

Novbr. —. Raps loco — . per Herbst 406. Rüböl loco 40 '/^

per Herbst 41, per März 1874 42 .
Amsterdam , 18. Juni . Die heute durch die niederländischeHan¬

delsgesellschaft abgehaltene Auktion von 99,965 Ballen Java - und

Padang -Kaffee ist wie folgt obgelaufen. E » wurden angeboren

Ballen. Beschreibung.
Tare
Et ».

Ablauf
C' S .

3009 Java Preanger , braun bi« hell-
brau » . . . . . . . . 64 - 67 61 ' /, - 64 ' /,

3031 do . hauchgrlb bi» gelb . . . 61 - 62 60 - 60 '/,
4918 Padank blank gelblich . . . . 56' /, - 57' /, 53-/4- 57 ' /.
2367 Java Demeraiy Art gelb! . . . 55' /, - 53 55»/, - 57' /,
6271 do. Havanna Art gelbl. grünlich 55 —59 53' ,. - 58' , .

21237 do. blank bi« bläß . . . . 56 - 57 54' /, —56

4307 do. blaß . 55' /, - 56 54 —55

8476 do . blaß grünlich . 55 - 53 —54

6070 do . Westindische Art grün bis
grünlich .

' . 55' /, —56 54 - 54' /.
1991 do. Pamanoekan grünlich elwa«

bunt . 56 - 55 —55 '/ .

4539 do. Solo grünlich etwa« fuchsig 55 - 53 -/, - 53' , .
12254 d». grün «rid grünlich . . . 54' /, - 55' /, 52' /, - 53' ,.

7642 do. Malang nnd Trnger grünlich 54' /, - 55 52'/, —53 -/,
9292 do . do . blank bis blaß grün . . 54' /, —56 53 - 54' ,.

1368 do. ordinär und Triage . . . 10 - 53 34 - 51' /«
3193 do. B . S . und diverse . . . - — - -

9»S6b Ballen .
Packungen unter 100 Ballen find hiebei nicht in Betracht genommen.

Antwerpen , 18 . Juni . Raffln . Petroleum fest. bLnk bi-pon. frSi-
39 '/, - 42 bez., per Juni 39' /, bez. u. Br ., Juli 40 Br -, August 41' / »
bez., Sept . 42 Br ., per Okt. 43 Br ., Septbr .- Dezbr. 43 bez.. — Amer ik.
Speck bleibt All , zu notiren : long middle« disp. fr«. 96 —97 . short
middle« fr». 98 - 99. — Amerika». Schmalz nicht sehr begeh« , aber '

trotzdem voll behauptet , Marke Wilcor disp . fl. 24 ' /, bez , per Jnni -
Juli -Verschiffung wird der gleiche Preis gefordert. — Wolle sest, U
satz 557 Ballen . La Plata Schweiß-. — Don Häute» wurden 717 tr .
Buenos - AyreS Kuh - Matader »« 10' /, Kil. zu fr«. 174 und noch ca .
120 Stück diverse begeben .

London , 18. Juni . (City - Berichts DiScon ^ -
markt lebhafter und leichter durch Geldzuschüsse , Feine kurze Wechsel
wurden zu 5' /, Proz . e-komptirt.

Fondsbörse still und matt . Heimische Fond « haben sich von
dem gestrigen Fall um ' / , Prsz . nicht erholt , während fremde fester
waren. Spanier stiegen vis zu 18' /, Proz . und Aegypter profitirteu
' /« Proz .

London , 19 . Juni . Consols 92' /, , Amerik. 91' /» Schwim¬
mende Weizenladungen ruhig , ringetroffen 2, zum Verkauf angebotew
9 Cargo». Leinöl loco 33 sh. 9 d. bis 34 sh .

Liverpool , 19. Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Middling
Upland 8" /„ . Middl . Orleans 9' /,, . Fair Egyptian 9' /, . Fair
Dhollerah 6'/, . Fair Broach 6' /, . Fair Oomra 6 ' /, . Karr Madra »
6'/. . Fair Bengal 3' /, . Fair Smyrna 6 ' /, . Fair Pernam 9' /, . Middl «.
fair Dholl. 5' /, . Middl. Dboll. 4 . Good middl. Dholl 4' /». Sood -

fair Oomra 6 ' /, . M >ddl . Mobile 9 . Mibdl . Egyptian 7 . Fan Bahia
8' /g , Fair Macei » 9' /, . Fair Maranha « 9' <». Fair Oomrawutlce
6' /, . Fair Scinde 4' /, . Fair Tinnevillp 6' / , Fair Rio 9'/, . Stetig »

Neu - N ork , 18. Juni . Goldagio 116 . London 109' /, . Baum¬
wolle miool. Upland 21 c». Petroleum Standard white 19' /, c«.
Mehl extra State D. 6,90 —7,10 . Rother FrühiahrSweizen D . —.
Baumwoll -Zusuhr in sämmtl . Häfen der Union 4000 B .

Ofener Loose . Ziehung am 17. Juni . Haupipreise : Nr «

5640 zu 300 .000 fl. . Nc. 11061 zu 1000 fl.. Nr . 9186 , 10161 , 22460-
37094 . 42779 zu 200 fl ., Nr . 878 , 2408, 3477, 10927 , 12795 , 15711, .
16863 . 18926 , 19599 , 19837 , 2l000 , 27100 , 30323 , 33432 , 35696, .
44694 , 44724 , 46803 zu 100 fl.

Witterung
irr mrtrorologisq

19. Juni .
« re«. 7ll»r
Wtg«. L
« ach« »

Barometer
k» MW.

Tempe¬
ratur
!» »0.

Se-chtiS»
teil i-

Prozen - Wind. Himmel . W i t te r » » ir«

755 .2»»» 17,3
teu.

SW . bedeckttrüb
755 .5»»» 219 — SO . heiter schön

tiüb .756.3°»» 18,2 N. bedeckt

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

«EStraßbmg i. E1s.
Gesucht für ein größere- Hotel in Straff

bürg ein Portier mit Sprachkenntniffen
zum sofortigen Eintritt . Salair 40 bis

, Sv Francs monatlich.
Daselbst ist auch für einen gewandten,

gutempfohlenen Zimmerkellner eine
Stelle vacant mit 1VÜ Francs MonatS -

Crhalt.
Offerten befördert die Annoncen - Expedi-

tion von Uwekvlk Atz« »» « in Straß -

dma i. E. sud Chiffre «. 3222. (47/V l )

Bürgerliche Rechtspflege.
UrtheilsverkiiudMlgen.

1 .302 . Nr . 3631 . Mannheim .

I . S . des Metzgers Karl Krauth u.
Genoss , in Mannheim , Kl., gegen Lud¬

wig Stark von Lobenfeld , z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend, Ben ., Forde¬
rung betr .» wurde durch VersäumungSer «

kenntniß und Urtheil vom 1. Oktober 1872

zu Recht erkannt :
Der Beklagte sei unter Verfüllung

in die Kosten de- Rechtsstreits schul¬
dig, den am 16. Juni 1872 über die
in der Klage bezeichnrte WirthschastS-
bude mit dem klagendenTheile abge¬
schlossenen Kauf zu halten , und dem¬
gemäß gegen vertragsmäßige lieber
gäbe des Kaufobjektes 300 fl. neb'

5 Proz . Verzugszinsen vom 4 . Jul .
1872 an , und weitere 300 fl. nebst
5 Proz . Zinsen vom 16 . September
1872 binnen vier Wochenbei Zwangs -
vermeiden an den klagenden Theil zu
bezahlen.

V . R . W .
Dies wird dem Beklagten hiemit verkün¬

det und demselbenzugleichaufgegeben, einen
am Orte der Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber anfzustellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem SitzungSorte de-
Gerichts angeschlagenwerden sollen.

Mannheim , den 10. Juni 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civil -

kammer.
B a ch e l i n .

Ernst .
Ocffeutliche Aufforderungen.

1.292 . Nr . 6101. Breisach . Karl
Friedrich von Jechtingen besitzt auf
Ableben seines Vaters Mathias Fried¬
rich , Bäckers von Jechtingen , 4 Manns -

Hauet Acker im Schaffhauser Weg auf SaS -

bacher Gemarkung , neben Wilhelm Koller
mnd Georg Langenbacher Wittwe , über des¬
sen Erwerb Seiten - des Erblassers kein
GrundbuchSeintrag vorhanden ist,

ES werden nun alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft in dem Grund - und
Psaudbuch nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa -

rische Ansprüche haben oder zu habe» glau-
lbrn, ausgefordert, solche

binnen2 Monaten
Hier geltend zu machen, widrigen- sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Breisach, den 30 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
1.291 . Nr . 6272 . Breisach . Kon-

radIhringer , Landwirth von Breisach,
besitzt auf Ableben seiner Mutter Theresia,
geb F akl e r, Wittwe de» Joses I hrin -

ger , eine halbe Jauche « Acker im Urhau,
Gemarkung Breisach, über deren Erwerb

Seiten - der Erblasserin kein GrundbuchS-

eintrag vorhanden ist.
ES werden nun alle Diejenigen , welche

an dieser Liegenschaft in dem Grund - und
Pfandbuch nicht eingetragene dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa-

rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, ausgesordert, solche

hinnen 2 Monaten
hier geltend zu machen, widrigenS sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Breisach, den 30 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
1 .263 . Nr . 7528 . Müllheim . Da

zufolge der diesseitigen Aufforderungen vom
27. März d. I ., Nr . 4098 , und 2. April
d. I ., Nr . 4374 , bis jetzt Ansprüche der
dort bezeichneten Art an den Grundstücken
der Ehefrau der Johanne - Eberhardt
von Badenweiler , Anna Maria , geborne
Mehlin , nicht geltend gemacht wurden ,
so werden solche hiemit den neuen Erwer¬
bern gegenüber sür erloschen erklärt.

Müllycim , den 13. Jnm 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Wittmer .

1286 . Nr . 6689 . Lahr . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 26.
Februar d. I ., Nr . 2180 , Rechte und An¬

sprüche der dort genannten Art an die do«
erwähnten Grundstücke innerhalb der be¬
stimmten Frist nicht geltend gemacht wor¬
den sind , werden solche dem Michael
Füner des 4. Sohn von Friesenheim,
als dem jetzigen Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Lahr, den 14. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Kanten.

1 .287. Nr . 7368. Stockach .
Die Gant

de- Jakob Häßler von
Zollbruck , Gemeinde Nenzin -

grn betr .
Beschluß .

Auf Antrag der GantanwaltS werden ge-

mäß 8 749 b. P .O. alle Diejenigen , welche
die Anmeldung unterlassen haben, von der
Masse ausgeschlossen .

Stockach , den 30. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Erdvorladungr».

1 .301 . Bonndsrf . Stephan R o-
aina , Fabrikarbeiter von Berau , an un -
bekannten Orten in Amerika abwesend , ist
als GemeinschastSgenoffe zur Erbschaft sei¬
ner in Basel verstorbenen Ehefrau Marie ,
geb. Mutter , mitberusen. Derselbe
wird hiemit ausgesordert, seine Ansprüche
an die Erbmasse

binnen drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenNotar geltend zu
machen , widrigenfalls das ganze Vermögen
dem Sohne Otto Roginaauf dessen An¬
trag auSgesolgt würde.

Bonndorf , den 1. Juni 1873.
Der Großh . Notar

C . Schmidt .
1 .271 . Durlach . Philipp Jakob

Wagner von Grötzingen hat sich vor
etwa 8 bis 9 Jahren mit seiner Familie
nach Amerika begeben , und sein dortiger
Aufenthalt ist Hierlands nicht bekannt, in¬
dem er seinenAngehörigen noch keine Nach¬
richt hievon gegeben hat.

Derselbe wird hiemit zu den Erbthei -

lungSverhandlungen seines am 8. Februar
d . I . -s- Vaters Georg Friedrich Wag¬
ner , R . S ., Landwirths von Grötzingen ,
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn er nicht erscheine, die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme, wenn er — der Vorgeladene —

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Durlach , den 14. Jnni 1873 .
Der großh. bad. Notar

Neuer .
1 .217 . Freibnrg . Michael Rei¬

ner von Freibnrg ist zur Erbschaft seiner
Mutter , der Michael Reiner 'S Wittwe ,
Anna , geb . Danner dahier , berufen .

Derselbe wird aufgefordert, seine Erban¬
sprüche

binnen dreiMonaten
geltend zu machen, widrigenfalls die Erb¬

schaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 7. Juni 1873.
Der Großh . Notar

L. Müller .
1.218. Gottmadingen . Anna

Maria Schneble , Johann Georg
Schncble und Emil Schneble von
Friedingen , welche erste« zwei nach Ame¬
rika und letzterer nach Ostindien anSge-
wandert , sind zur Erbschaft ihres verstorbe¬
nen OnkelS Josef Menzer von Worb -
linaen berufen.

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist ,
so werden solche aufgefordert, sich

binnen dreiMonaten
zur Erbtheilung und Empfangnahme ihres
ErbanthcilS sich vor der Unterzeichneten
TheilungSbchörde zu melden, widrigenfalls
solcher lediglich Denjenigen zugewiescn wür¬
de, denen er zukäme, wenn die Borgelade¬
nen zur Zeit deS ErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gottmadingen , den 11 . Jnni 1873.
Großh . bad. Notar .

Müller .
1 .289 . Karlsruhe . Emil Reiß ,

ledig von Kehl, welcher vor Jahren nach
Amerika auSgewandert und seit langer Zeit
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
ist zur Theilnahme am Nachlaß seines Halb¬
bruder» Albert Reiff , Großh . Revisor da¬

hier, berufen. Derselbe wird hiermit anf-

gefordert, sich
binnen 8 Monaten

dahier zu melden, widrigenfalls die Erb¬

schaft Denen zugetheilt werden wird , wel¬

chen sie zufiele, wenn er zur Zeit de» Erb¬
ansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1873 .
Großh . Notar

Rich. Stritt .
Handelsregister-Einträge.

1 .268 . Rr . 13,797 . F r « i b u r g. In
die diesseitigen Handelsregister wurde ein¬

getragen, und zwar :
I . Zum GesellschaftSregister :

». Zu O .Z. 38 gemäß Beschluß vom 11.
d. M ., Nr . 13,797 , der Ehevertrag
des Fabrikanten Heinrich Kuenzer
von hier , Theilhaber der Firma
RiSler u. Cie . hier , mit Jda
Freiin von Beust von da, o. ü.
Freibnrg Len 19 . Mai 1873, wor-

nach jeder Ehetheil 100 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirst , alles übrige, ge-
genwärlige wie zukünftige Fahrnrß -
wie Kapitalvermögen beider Ehe-

theile von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen . die Fahrniß somit verlie-

gcnschastet wird.
b . Zu O .Z . 100 gemäß Beschluß vom

11 . d. M ., Nr . 13,796 , der Ehever¬
trag deS Mechaniker- Jakob Gre -
thervon hier , Theilhaber der Firma
Breh u . Grether von hier, mit
Katharina Lodholz von Wolsen-
weiler , c>. c>. Freiburg , den 14 . Juni
1873 , wonach jeder Ehetheil 100 fl.
in die Gütergemeinschaft einwirft ,
während alles übrige, liegende und
fahrende , gegenwärtige und zu-
künftige Vermögen beider Ehetheile
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
die Fahrniß somit verliegenschastet
wird .

c. Zu O .Z . 79 gemäß Beschluß vom
11. d . M . , Nr . 13.795 , der Ehever¬
trag deS Alfred Stibinger von
hier, Theilhaber der Firma Piristi
u . Stibinger dahier, mit Emma
Friedle von da, ä . cl. Freiburg ,
den 12. Mai 1873 , wonach jeder
Ehetheil 50 fl. in die Gütergemein¬
schaft einwirft , während alles übrige,
liegende und fahrende, gegenwärtige
und zukünftige Vermögen beider Ehe¬
theile von solcher ausgeschlossen , die
Fahrniß somit verliegenschastetwird.

II . Zum Firmenregister :
Zu O .Z. 318 gemäß Beschluß von

heute, Nr . 13,945 , der Ehevertrag deS
Kaufmann Berthold Leo dahier, mit
Albertine Braun von da , <i . ö.
Freiburg , den 26. Mai 1873 , wor-
nach jeder Ehetheil 50 fl. in die Gü¬
tergemeinschaft einwirft , während
alles übrige , liegende und fahrende,
gegenwärtige und zukünftige Vermö¬
gen beider Ehetheile von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen , die Fahrniß so¬
mit verliegenschastetwird.

Freiburg , den 13 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
1.293 . Nr . 8150 . Lörrach . In

das Handelsregister (GesellschaftSregister)
wurde heute eingetragen : Zu O .Z . 23 :
Firma und Niederlassungsort : »Tuch¬
fabrik Lörrach " ; Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft : AlS Vorsitzende deS Auf-
sichtSrathS wurden ernannt : Fabrikant
Friedrich vomHorn von hier, und «lS
dessen Stellvertreter Fabrikant Albert
Aichele hier, a!S Direktor der Gesellschaft
mit allen Rechten nnd Befugnissen eines
Vorstandes Karl Labhardt von Basel,
nun in Lörrach, welch Letzterer zu ' zeichnen
hat : Tuchfabrik Lörrach , der Direktor
Karl Labhardt .

Zu O .Z . 24 : Firma und NiederlasiungS-
o« : „Salzwerk Wyhlen " ; Rechts¬
verhältnisse der Gesellschaft : Nach Be-
schlnß de» gefchästsleitenoenAusschusses ist
als Präsident desselben und als Vorstand
de» Salzwerks Wyhlen bestellt : Marx
Pflügervon Lörrach, und als Stellver¬
treter im Verhinderungsfälle Reinhard B o -
gelbach hier, und zeichnet Erster« die
Firma : Die Direktion des Salzwerks
Wyhlen , M . Pflüger .

Lörrach, den 18 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerken maier .
12279. Nr - 5846. Villingen .

Unter dem Heutigen wurde unter O .Z. Nr .
37 deS GesellschoftsregisterSeingetragen :

Am 1. November 1865 haben Aemilian
Wehrle und Franz laver Wehrle ,

beide volljährig und verheirathet, von Furt -
Wangen, eine offeneHandelsgesellschaftzum
Betriebe der Spieluhrenfabrikation mit dem.
Sitze in Schönenbach und der Firma
„Aemilian Wehrle u. C i e." gegründet .
Beide Gesellschafter sind gleichberechtigt.
Aemilian W e h r l e lebt mit seiner Ehe¬
frau Norma , geb. Wehrle , laut Ehever-
tragS vom 9. August 1866 in allgemeiner
Gütergemeinschaft. Franz laver Wehrle
und seine EhefrauSybilla , geb. Kuß , ha¬
be» laut EhevertragS vom 24 . Juni 1843
nur je 50 fl in die Gemeinschaft eingewor¬
fen und alle» übrige Vermögen für verlie¬
genschastet erklärt.

Villingen , den 9. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s v n.
L.285 . Nr . 5654 . W a l d k i r ch. Un¬

term Heutigen wurde unter Nr . 14 zuur
Gesellschaftsregister eingetragen die offene
Handelsgesellschaft „ Gebrüder Dru¬
de r in Waldkirch." Die Gesellschaft hat
am 20. April 1864 begonnen und wird
durch jeden der drei Gesellschaftervertreten .
Die Gesellschaftersind : s. Wilhelm B rin -
d e r alt , Fabrikant dahier ; in seinem im
Jahre 1842 mit Theresia, geb. Mayer ,
abgeschlossenen Ehevertrage wurde allge¬
meine Gütergemeinschaft bedungen, b .
Ignaz Bruder , Fabrikant dahier, Witt -
wer. r. Franz Josef Bruder , Fabrikant
dahier, in Lessen im Jahr 1862 mit Josefa ,
geb. Hang von hier abgeschlossenem Ehe-
vertrage ist allgemeine Gütergemeinschaft
bedungen. Waldkirch, den 16. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht. S p e r i.

1L25 . Nr . 6519. Lahr . Zu Ordn .-
Z . 44 deS GesellschastSregisters: Ehever¬
trag des Fabrikanten Karl Schmid von
Lahr, <t. o. 3. Juni 1873, mit Machilde
Setter von da , wornach jeder Theil
50 fl. in die Gemeinschaft einwirst , da-
übnge gegenwärtige und zukünftige Fahr -
nißvermögen nebst Schulden verliegenschas¬
tet ist. — Lahr, den 10. Juni 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Eichrodt .

1281 . Nr . 3731 . B ° x b e r g. Kauf¬
mann Franz Wilhelm Thoma von
Boxberg betreibt dahier ein Handelsgeschäft
unter der Firma „W. Thoma "

, welche
unter dem Heutigen unter O.Z . 82 in daS
diesseitige Firmenregister eingetragen wurde.

Nach dem am 19. v. M . mit seiner jetzi¬
gen Ehefrau Maria Elisabeths Paulin »
Hertlein von Dainbach abgeschlossenen
Ehevertrage wirst jeder Ehetheil 50 fi. in
die Gütergemeinschaft ein , wogegen alle4
übrige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossenwird .

Boxberg , den 11. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
1.297. Nr . 4058 . WieSloch . Un¬

ter O .Z . 6 des GesellschastSregisters wurde
heute zur Firma „P . J . Landsried M

Heidelberg und Raucnberg eingetragen :
Ehevertrag vom 5 . Juni 1873 zwischen

dem GesellschafterPhilipp Friedrich L a n d-

fricd in Heidelberg und Elisabeth» I »"

Hanna Auguste Landfried von da» wooaH
jeder Ehetheil 100 st. in die Gemeinschaft
einwirft , hingegen alles übnge , beweglich -

Vermögen beider Theile gleich dem unbe¬

weglichen. sammt den etwaigen Schuldver"

bindlichkeiten derselben von der Gemein¬

schaft auSgeschloffen bleibt.
WieSloch , den 11. Juni 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Exter .

Druck und Verlag der T . Braun ' s chen Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

